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5 Bauliche Gestaltung 
 

5.1  FD Flachdach und flach geneigte Dächer mit einer Dachneigung bis maxi-

mal 3°  
 

5.2 SD Satteldach  

 

5.3 SH Sheddach 

 
 
6 Erschließung, Garage und Stellplätze und Nebenanlagen 
 
6.1    Verkehrsfläche 
 
6.2   Straßenbegrenzungslinie 
 
6.3 Fläche für Garagen. Garagen sind nur in den hierfür vorgesehenen Flä-

chen und innerhalb des Bauraums in den mit B gekennzeichneten Flä-
chen zulässig. 

 
6.4 Fläche für Vordächer außerhalb des Bauraums 
 
6.5 Offene Stellplätze und Nebenanlagen sowie deren Zufahrten sind nur 

innerhalb dieser Flächen zulässig. Zufahrten zu den Gebäuden sind im 
Bereich der Flächen G und B auch innerhalb der Bauräume zulässig. 

 
6.6 Es sind mind. 160 Stellplätze für das Gartencenter plus die erforderlichen Stellplätze für die Mitar-

beiter innerhalb des Geltungsbereichs nachzuweisen. 
 

6.7        FW Feuerwehrrettungsweg 

 
6.7 Reine Feuerwehrrettungswege sind mit wasserdurchlässigem Pflaster (weitfugig verlegtes Pflaster, 

Rasengittersteine) auszubilden.  
 
6.8  Zufahrtsbereich. In diesem Bereich sind Abgrabungen für die Rampen  
  bis zu einer Tiefe von max. 1,20 m gemessen ab Oberkante Erdge-

schossrohfußboden zulässig. 
 
 
7 Grünordnung 
 
7.1 Fläche, die zu begrünen bzw. deren vorhandene Begrünung zu erhalten 

ist und die von jeglicher Bebauung, auch von Nebenanlagen, freizuhal-
ten ist. 

 
7.2  zu pflanzender Baum, Hochstamm, 1. oder 2. Ordnung. Die Lage kann 

um 2 m variieren, jedoch muss der Stammmittelpunkt einen Abstand von 
mind. 2 m zur Straßenbegrenzungslinie einhalten. 

 
7.3 Der Kundenparkplatz ist durch Grünflächen zu gliedern und mit Bäumen 1. oder 2. Ordnung zu 

bepflanzen. Zwischen den Parkplatzreihen sind Grünstreifen mit einer Mindestbreite von 1,75 m 
anzulegen. Zusätzlich zu den zeichnerisch festgesetzten Bäumen ist je 15 Stellplätze mindestens 
ein Baum zu pflanzen.  

 
7.4 Für die als zu pflanzend festgesetzten Bäume gem. Festsetzung 7.2 und 7.3 sind natürliche oder 

naturnahe Wuchsformen zu verwenden. Säulen- oder Hängeformen sowie architektonische Kro-

A Festsetzungen 
 
1 Geltungsbereich 
 
1.1  Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
 
1.2  Abgrenzung unterschiedlicher Art und Maß der Nutzungen, sowie unter-

schiedlicher Wand- und Firsthöhen sowie Dachformen.  
 
 
2 Art der baulichen Nutzung 
 
2.1 Es wird Sondergebiet Erwerbs- und Handelsgärtnerei gem. § 11 BauNVO festgesetzt. Zulässig 

sind: 
 
 G Geschäftsfläche: Gebäude für Verkaufszwecke, überdachte und nicht 

überdachte aber versiegelte Freiflächen mit Kundenzugang. 
  

B Sonstige Betriebsflächen: Einrichtungen, die im funktionalen und be-
trieblichen Zusammenhang mit den Verkaufsflächen bzw. der Erwerbs-
gärtnerei stehen. Das sind Lager, Arbeitsraum Floristik mit Kühlraum, 
Sozialbereich, Werkstatt, Büros, Gewächshäuser und Gartenbauflächen. 

 
BK Sonstige festumbaute Betriebsfläche, die der Produktion von saisonalen 

Pflanzen dient und ausschließlich im Saisongeschäft für den Kunden-
verkehr zeitlich begrenzt (max. 4 Monate im Jahr) zugänglich gemacht 
werden darf.  
 

WS Wohnen Saisonarbeiter 
 
WB Wohnen Betriebsleiter 

 
R Café / Restaurant mit den damit in betrieblichem Zusammenhang ste-

henden Einrichtungen: 
Café / Restaurant 
Bäckerei, Konditorei, Küche (incl. Kühlräumen und Lagerflächen für Le-
bensmittel und Restaurantbedarf) 
Teilüberdachte Terrasse 

  
2.2 Die maximal zulässige Verkaufsfläche wird auf 4900 qm begrenzt, wobei davon maximal 300 qm 

auf das Randsortiment entfallen dürfen.  
 
 Zu den Verkaufsflächen zählen: 

 - Festumbaute beheizte (Warmbereich) und unbeheizte (Kaltbereich), für den Kundenverkehr zu-
gängliche Innenflächen, die zu 100% auf die Verkaufsfläche angerechnet werden. 

- Alle nicht festumbauten, aber überdachten, für den Kundenverkehr zugänglichen Verkaufsflä-
chen, sofern diese saisonal oder dauerhaft genutzt werden (Freiflächen), werden zu 50% auf die 
Verkaufsfläche angerechnet. 

-  Alle nicht festumbauten, nicht überdachten, für den Kundenverkehr zugänglichen Verkaufsflä-
chen, sofern diese saisonal oder dauerhaft genutzt werden (Freiflächen), werden zu 25% auf die 
Verkaufsfläche angerechnet. 

- Festumbaute Produktionsbereiche, die von Kunden nur saisonal betreten werden dürfen, um vom    
Betreiber des Gartenmarktes gezogene Pflanzen zu erwerben werden zu 25% auf die Verkaufs-
fläche angerechnet. Die Betretungsmöglichkeit ist auf vier Monate im Jahr beschränkt. In der Re-
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Die Gemeinde Gauting erlässt aufgrund §§ 2, 9, und 10 –BauGB-, Art. 81 Bayerische Bauordnung –BayBO- 

und Art. 23 Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern -GO- diesen Bebauungsplan als 
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